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Deutscher Heeresbericht.
MTB . Trotzr » K «, » ptq « arti » r , ? t . Jan . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besoitderen Ereignisse . Rege Erkundungstiitigkelt

» serer Infanterie brachte an vielen Stellen der Front Eesan -
« nt ein . An der Bahn Boesinghe — Staden wnrden

m Maschinengewehre erbeutet .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Ren « . .

Mazedonische Front .
» >! einzelnen Wschnittvn ArtillerietLtigkeit ."bNestlich vom D o i r o n s e e scheiterte ein englischer Borstog .

Italienische Front .
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

z? '^ V . Poris , 24 . Jan . lNich : amtl .) Nachmittagsbericht vom
Il-

'
td nr In Belgien fahlen die Deu !sck>en dank einem Itarken Hand ,

sie starkes KesckMtzfeuer verangchen ließey , östlich von
iii xincm vorgeschobenen Grabenstück der ersten französischen

Fuß .

Pari » befürchtet Luftangriffe .

j , 5 -U. Genf. 24 . Jan . „Progres" meldet aus Paris : Die
» lerl.' ng befürchtet einen Luftangriff auf Paris Irnich Flug-

tirf
®6 'ertet ^ rt - u>ie sie in London so großen Schaven an-

n,
'
„

n - Die Regierung findet zwecklos, die Gefahr zu leug-
ftii » Falls eines Angriffs sollen alle Kirchen sowie Zu -
Vm ? '*Ui ^ n ^ rzrundbahn geöffnet sein , wohin das Publikum
u5 ,ftn müsi«. Die . Verfügung wurde durch Plakate ver,

(Deutscl)- Zt^.)
Die neue strategische Lage tm Westen.

: j i (Vor einem militärischen Mitarbeiter .)
d - x

^ ^ in , Zt . Jan . Seit der Marnefchlacht und dem Rückzug
Truppen hinter die Aisne hatten sich England und

tu « v!
^

.
(lu T kern westlichen Kriegsschauplatz in der Offensive be-

kt „ I " ' ®ähtenb Deutschland sich auf die Defensive beschränkt und

d,»J*nt'Ichetl »injj im Osten gesucht hatte . Mit dem französischen An -
d ! e Aisneftellung und di« »ergeblichen Umfassungsver »

<W <
nU ^ bcm Nordflügel , die zu einer Verlängerung der beiden
R ? is zur Kanalfiifie führten , begannen die großen Durch *

»ort t l1erj .
u <̂ der Westmächt », die ununterbrochen bis in den Herbst

lischt
" Ä^ res geführt wurden . Vergeblich versuchten die franzö -

Lint englischen Truppen in geumltigen Angriffen die deutschen
^ Zu durchbrechen . ®U konnten nur einen geringen örtlickien
iido . » "^ '-' len , wurden im Übrigen aber unter schwersten Verlusten

^ abgeschlagen ^
machen , wie der gesteigerte Feuertanipf an der ganzen

®oiif»
* !l Front und die vergeblichen Borstöge der Franzosen bei

li» Avocourt beweisen , die Wcsimächte wieder außerordent »
Anstrengungen , um ihre Kräfte auf der Westfront zu ver -

fttf-r>|!
n
,' unb Sur Geltung zu bringen , aber alle ihre Bemühungen

W .
'
, ;

m Zeichen der Defensive , und darin spricht sich der große Un -
nJ ? ,

kw strategischen Gesamtlage aus , wie er in den letzten Mo -

wa»t ,
n ß'ctte tfn ist . ' England und Frankreich stehen in der Cr -

^ ••tan
S

t,
Cini; 3 Drogen deutschen Angriffes . Sie arbeiten ständig

eigenen Verteidigungslinien zu vermehren , und ihren
Wff

15" 3U vervollkommnen . Die ganze Militärkritik der feindlichen
die fr

,0ui ) einzig und allein von der Frage beherrscht : wo werden
putschen angreifen ? und welche Aussichten bieten sich ihnen dar ?

^ Lffensiogedanke ist bei den Wcstmächten gänzlich verschwun -

Und d ist die unmittelbare Folge des Ausscheidens Runlands
*

« vorangegangenen italienischen Niederlage , wodurch die Mit -

lichf»! ^ volle Operationsfreiheit «rlangt haben und ibnen die Mög -

tnenli.r ist. alle Kräfte einheitlich auf der Westfront zufam -
li [no

" ia !| cu - Nicht nur der Schwerpunkt der gesamten Kriegshand -
ist »

'■ ic !k ' t den Marnetagen nach dem Osten verlegt worden war ,

^ ' towsk an
l ^^

'"
^ Z 'schen Eesamtlag « nichts ändern , denn die Russen sind nicht

irgend welchen Einfluß auszuüben und erneut in ent -
w ! / W '- '.s? in die Kämpf « eingreifen zu können .

*s ttjji.?
?am Pflräftig « zur Offensive befähigtes russisches Heer gibt' ' ^ Üi'. Tiir* CMrrrpttJi* fKttnfo nirrf» T\ t>» h(*f'ne5v . Die Ostgrenze könnte auch bei einem Scheitern

"»HW
1

,
"un 8«u mit verhältnismäßig geringen Kräften gehalten

f . ' der Hauptschlag nach wie vor im Weste » geführt wer -
ftletie,,

n '
,

^ Nter diesen Umständen ist die Nervosität wohl zu be -
dein ' n sich unsere Gegner befinden . Wir selbst können in
ftaucn ?

s
^ '>n unserer außerordentlich günstigen Lag « und im Ver -

" ' it y ' I" « genialen Heerführer , die eben wisder in Berlin
labert , in ,

' ° ^ ten Kriegsherrn militärische Beratungen abgehalten
kommenden Ereignissen auf dem westlichen Kriegs -

^ uhx
^ le den Fortgang der Verhandlungen im Osten mit voller

Und st^ .^ ^ !chen . Es kommt nur darauf an , durchzuhalten , Ruhe
Wir, » ^ n zu bewahren . Die Zeit arbeitet endgültig für

krden ihr Gelegenheit geben , sich auszuwirken .

Die erste Auslosunq der viereinhalbprozentigen
SchatzanVeisungen .

MTV . B - 11 f n , 24, Inn . (Nicht amtl .) Bei
der hsutigen öffentlichen Auslosung der
äW ^ lgen Reichsschatzanweisungen von
1817 wurden -die Gruppen Nr . 134, 287, 449 und
74g gezogen .

: Karlsruhe , 24. Jan . Am 24. Januar hat zum ersten Male
«im - Auslosung der mit der sechsten Kriegsanleihe neu geschaffenen
vieveinl )albprozentigen Deutschen Reichsschatzairweisungen stattgefun -
don . Es wurden dis Gruppen Ar . 134. 287, 449 und 749 zur Rück,
zahlung auf den 1. Juli ISIS durch da « Los bestimmt .

Di « Eigentümer der gezogenen Gruppen werden das Resultat
mit nicht geringer Freuds dearüßen : denn ihre im Frühjahr 1917
zum Preise von SS vom Hundert bei der Zeichnung erworbenen
CchaHamveisungcn werden zum Nennwert zuzüglich eines Aufschlages
von 10 Prozent am 1 . Juli 1018 zurückzahlt . In einem Zeitraum
von noch nicht einem Jahre habsn sie mithin außer der hohen Bei »
zin ' ung einen Gewinn von 12 Prozent erlangt , »der , um die Rech-
nung nach deutlicher zu machen : Der Zeichnungspreis betrug für fe
1000 Mark Schatzanweisungen ohne Berücksichtigung der Zinsen VW
Marl , der RLckzahlunysb «trag beläuft sich auf 1100 Mark , der Ge¬
winn mithin 120 Mark . Derartige Auslosungen werden in fedem
Jahre zweimal vorgenommen ^ die nächste im Juli . Die dann statt -
findende Zichuna wich indes nicht nur einen Teil der Eigentümer
der mit der sechsten Kriegsanleihe ausgegieDenen Reichsschatzanwei -
fungen zu glücklichen Gewinnern machen , sondern auch einen Teil der
mit der siebenten Kriegsanleihe Herausgekommeneil Echatzanweisun -
gen . Die Schaüanweisungen der siebenten Kriegsanleihe sollen denen
der sechsten völlig gleichwertig sein . Aus diesem Grunde ist seiner -
zeit bei '.'er Ausgabe der Schatzanweisungen der siebenten Kriegsan -
leihe bestimmt wtÄit . daß ihr « Auelosung nach demselben Plane er -
folgt , wie die der sechsten Anleihe , und daß die nach diesem Plane
auf die Auslosung im Januar igt !? entfallende Zahl von Gruppen
der siebenten Anleihe im Juli 1018 mit ausgelost wird . Es findet
mithin zu dem erwähnt « » Zeitpunkte erstens eine weitere Auslosung
der SchatzanweisunAen der sechsten Kriegsanleihe statt " und ferner
ein « zweifache Auslasung von Schatzanweisungen der siebenten
Kriegsanleihe . Der hiermit winkende große Nutzen und die giinsti «
rten Aussichten , welche dann die von HalViahr zu Halbjahr vorgese¬
henen Auslosungen bieten , dürften die Nachfrage für die bislang be-
grbonen Schatzanweisungen steigern und . falls auch mit der achten
Kriegsanleihe Schatzanweisungen herausgegeben werden , da » Zeich»
nungsresultat auf dies« erhöhen .

Wenn man die fttage auswirft , was werden die Eigentümer der
im Juli zur Rückzahlung gelangenden Schatzanweisungen mit dem
dann frei werdenden Gelbe beginnen , so ist die Anwort leicht zu fin -
den : Wer einmal den Auslosungsgewlnin sicher gestellt hat . der .oird
sich sagen , ich kann für mein Geld keine bessere Anlage finden , als
von neuem Schatzanweisungen zu erwerben . So betrachtet , vermin -
dert sich auf der einen Seite von Halbjahr zu Halbjahr durch die
Auslosungen das Material an Schatzanweisungen jeder einPlnen
Knegzanleibc . während gleichzeitig immer von neuem eine Mauser -
schickt sich Sild -t . wodurch « in Wall gegen Kursrückgänge der Schatz-
«»Weisungen und ein Antrieb zu Kurssteigerungen entsteht . Wer
jetzt bereits Geld flüssig hat . wich es am zweckmäßigsten bei einer
vertrauenswüchigen Bank einzahlen mit der Bestimmung , daß das
Geld zu der Beteiligung an der achten Kriegsanleihe Verwender
wich und , falls die achte Kriegsanleihe wieder Schatzanweisungen
bringt , zur Z«icknun >z auf diese . Dabei darf noch daran erinnert
werden , daß in späteren Jahren der Ausschlag bei der Auslosung der
Schatzanweisungen nach dem früher bekanm gegebenen Tilgungs -
plan auf 13 und 20 Prozent steigen kann , die Rückzahlung mithin ge-
gsdenenfalls mit IIS und 120 Prozent erfolgt .

Aus dem neuen Ruszland .

Ein Aufruf des allrussischen Bauernrates .
c= Basel , 23 . Fan . Havas . Dem „Petit Parisien " wird aus Pe -

tersburg der Inhalt einer Proklamation des Vollziehungsausschusses
des allrussische » Rate » der Bauern mitgeteilt . Die Proklamation
stellt fest, daß die Straßen von Petersburg durch die Roten Garde »
mit Blut bedeckt wurden . Sie dementiert , daß die Manifestanten
Bürger und Gegenrevolutionäre gewesen seien , die Manifestanten
seien Arbeiter u»d Soldaten gewesen -

Das Manifest fährt fort : „Die Lei ^ enhäuser geben den Beweis ,
daß die Opfer Arbeiter gewesen sind , die auf Befehl der Bolkskommis «
sare getötet wurden , weil sie die ganze Macht für die Konstituante
verlangten . Das Institut Smolny will die Macht drs Volkes nicht ,
das zu verteidigen es vorgibt , und die Roten Garden schützen unter
dem Borwand , di « Revolution zu verteidige » , die Despoten des Jirsti -
tut » Siitolui ). Wir sind zu den Zeiten zurückgekehrt , da der Zarismus
auf die Menge schoß , die eine Konstituante verlangte ."

Die Proklamation schließt mit den Worten : „Öffnet die Augen ,
seht die Autokratie im Eeleis des Sozialismus , die die Freiheit ver -
schlingt . Unheil denen , die auf unsere Angstrufe nicht hören ! Erhebe
dich russisches Volk , sonst wird ewige Schande dein Los sein !" (F . Z .) .

Beschlagnahme rumänischer Schiffe in Odessa .
n B e r n , 24 . Jan . (Privattel . ) Der russische Mitarbei -

ter des „Bund " meldet : Die Petersbutger „Djen " berichtet
aus Odessa , dah der dortige Sovjet die Beschlag -
nähme sämtlicher rumänischen Schiffe im Ha -
fen von Odessa angeordnet hat . Es handelt sich hierbei
um IL Fahrzeuge , daunter 2 Torpedoboote und
3 Kanonenboote . Zwei rumänischen Fahrzeugen gelang
es , rechtzeitig zu entkommen , ( g . K .1

B o l s che » i t i und Rumänen .

o Zürich, 24, Jan . (Privaticl . j Die „N . Z . Ztg.
" meldet

von der finnischen Grenze: Die Verwirrung in der Moldau
hat ihren Höhepunkt erreicht , nachdem die bolschemitis ^ en
Truppen in der Moldau einen regelrechten Feldzug gegen die
rumänischen Krirgsvorriite eröffnet haben und syftemat ' sch

sämtliche Munitionsdepots verwüsten . Noch vor wenigen Ta -
gen wurde « in Attentat gegen das Munitionsdepot des
rumänischen Heeres in Jassy verübt . Es erfolgte eine siirchter-
liche Ecplojfttm , wobei Kriegsvorräte und Munition im W ? rte
von 34 Millionen Rubel vernichtet wurden , (g . K .)

Ereignisse zur See .

Vom „E m d e n" , F ü h r e r . '
WTB . Haag . 23 , Jan . Der hier interniert « frühere „Emden "»

Kommandant Fregattenkapitän von Müller ist fortgesetzt Gegenstand
liebenswürdigen Interesses der holländischen Bevölkerung . In einem
Gespräch mit dem Korrespondenten des WTB . lehnte er es zwar ab ,
über die Unternehmungen der „Emden " etwas zu berichten , mit der
Begründang , er sei dabei , einen ausführlichen dienstlichen Bricht Wer
feine ganze Fahrt anzufertigen , doch wolle er eins bei dieser Megen »
heit feststellen :

Das Gefecht mit dem englischen Kreuzer »Sydney " habe nicht so
lange gedauert , als offenbar vielfach angenommen werde . Dafür sei
die artilleristische Ueberlegenheit des außerdem durch Seitenpanzer ge-
schützten Engländers doch zu groß gewesen . Außerdem habe sich das
Fehlen der Landungsabteilung von etwa insgesamt 45 Mann mit
Offizieren besonders bei dem Munitionstransport außerordentlich
nachteilig bemerkbar gemacht . Es sei eine schwere Entschließung für
ihn gewesen , sein zum Wrack geschossenes Schisf auszugeben . Aber
es sei nichts andere « übrig geblieben , nachdem sämtliche Geschütze ihm
als unbrauchbar gemeldet und auch die Verwendung der Torpedo -
waffe unmöglich geworden war .

Ueber seine Behandlung als Gefangener durch die Engländer
hatte Kapitän v . Müller in mancher Hinsicht zu klagen . Er ist über -
Haupt der Ansicht , daß allgemein die Behandlung unserer Gefangenen
durch die Englände , durchaus nicht so ritterlich ist . wie offenbar viel -
fach in Deutschland angenommen werde . Einen Fluchtversuch habe er
trotz Kenntnis seiner bevorstehenden Ueberführung und Internierung
unternommen , weil es sein brennender Wunsch gewesen sei , in sein
Vaterland zurückzukehren und ihm von Neuem mit dex Waffe zu die¬
nen . Die Aussichten für ein Gelingen der Flucht seien ihm und seinen
Kameraden durchaus nicht so gering erschienen . . Fregattenkapitän » .
Müller war in bester Stimmung über die glänzende militärische Stel »
lung der Zentralmächt ». Er hat niemals an einem Si «ge Deutsch
land » gezn'vifclt . Besonders kennzeichnend für die militärische Lage
sei es . daß England jetzt seine Haupthossnung zur Vermeidung einer
Niederlag « der Alliierten auf innerpolitische Schwierigkeiten in
Deutschland und Oesterreich -Ungarn setze .

Zur holländischen Reutralitätsverletzung .
WTB. London, 24 . Jan . Das . Reutersche Bureau erfährt

bezüglich der Washingtoner Meldung über die Charterung von
über 80 in amerikanischen Häfen zurückgehaltenen holländischen
Dampfern für die Vereinigten Staaten , daß dieses Abkomme »
nur einen modus vivendi bis zu einem allgemeinen Abkom-
men auf breiterer Grundlage zwischen den Alliierten und Hol -
land beschaffen solle . Dieses Abkommen sei Gegenstand einer
langen Beratung in London zwischen Vertretern der Alliierten
und der Niederlande gewesen und man hoffe , dah dadurch ein
Abkommen zwischen den Alliierten und Holland erreicht werde.
Gemäß diesem Abkommen , welches jetzt von den verschiedenen
beteiligten Regierungen in Erwägung gezogen werde, würden
Holland Lebensmittel , Rohstoffs und andere Waren gesichert
werden, die es in den Stand setzen würde , seine wichtigeren
Industrien weiter zu fijhren . !•

Weitere M - Doot - Grfplge .
MTB . Berlin . 23. Jan . (Amtlich .) Neue U -Boot ,

Erfolge aus dem nördliche » Kriegsschauplatz :
Brutto -Register -Tonncn .

Die Aiehrzahl der Schiffe , die tief beladen waren , wurde
im Aermelkanal trotz starker feindlicher Abwehrnlahregeln
jeder Art versenkt . Eines der vernichteten Schiffe , das im öst -
lichen Rermellanal aus einem durch zahlreiche Seestreitkräfte
geschützten Geleltzug herausgeschossen wurde , war allem An «
schein nach ein Transportdanipfpr mit Kriegsmaterial .

Der Ehef des Admiralftabes der Mari «».
*

MB . Berlin . 23 , Jan . (Nicht amtlich. ) Angesichts d«
wieder zunehmenden Versenkungen tonzentriert sich die Be-
sprechung der Frachtraumfrage in der englischen Presse mehr
und n '.ehr auf die Frage der Neubauten . „Daily Telegraph "
stellte vor einiger Zeit fest , daß wahrscheinlich trotz aller Pro-
phezeiungen nur 1 Million Tonnen Frachtrauni im Jahre 131?
fertiggestellt worden fei . Selbst wenn man diese Ziffer auf
1 Yj Millionen Tonnen erhöht, entspricht sie nicht annähern»
den englischen Erwartungen. „Journal of Commerce" vom
22. Dezember muß zugestehen , daß erst die Oktober- und No-
vemberleistung im Handelsschiffcbau die monatliche Durch «
schnittshöhe von litt Ii erreicht habe, so daß man erst von nun an
mit einem Jahreszuwachs von 2 Millionen Tonnen rechnen
könne .

Auch die Enttäuschung über das Mißlingen des amerikani-
scheu Sckisfsbauprogramms kommt in der englischen Presse
lebhafr zum Ausdruck . Das Geständnis des Premierministers
Lloyd George, daß er sich bezüglich der UeSerweisung amcrika-
irischen Frqchtraums an England geirrt habe und daß infolge -
dessen seine Berechnungen eine Aenderung erfahren hütteil ,
wird peinlich empfunden .



Sekte S.
Der Krieg mit Italien «

Italiens Verforgungsnot .
WTB . Bern . 24. Jan . „Perfeveranza " läßt sich aus Slam berich¬

ten , daß Orlando in Paris und London eine Wahrheit wiederholen
werde , die alle über die italienische Lage Unterrichteten seit geraumer
Zeit kennen, daß nämlich das Durchhatten Italiens wesentlich eine
Frage der Zufuhren insbesondere von Getreide und Kohlen sei . Alle
einsichtsvollen Politiker hätten Frankreich und England gegenüber
immer wiederholt , daß dem Giolittismus , Sozialismus , Klerikalis -
Mus und ähnlichen pazifistischen uvd innerpolitischen Strömungen in

Italien keine übermäßige Bedeutung zugeschrieben werden dürfe,
da die Widerstandskraft Italiens dadurch nicht ernsthaft bedroht
werden könne , vielmehr nur von der bescheidenen, aber für 'Italien
ganz wesentlichen wirtschaftlichen Frag « abhänge . Italien könne, so
erklärt der Korrespondent der . .Pcrseveranza "

, den Krieg noch lange
fortsetzen, aber nur unter der Bedingung , daß die wichtigsten Versor -

gungsstofsc nicht ausblieben . Italien verlangt daher von den Alli -
ierten Getreide und Kohlen und verpflichtet sich dagegen , durchzuhal-

ten und sich weder durch innere , noch durch äußere Feinde niedarwer -

fen zu lassen . Orlando werde eine entscheidende Anstrengung der
Alliierten verlangen , damit Italien in die Lage komme , den Kampf
fortsetzen zu können.

Deutschland nnd der Rrieg .
T . U . Berlin , 24 . Jan . Beim Reichskanzler fand gestern

abend , wie das . .Berl . Tbl .
" mitteilt , eine Konferenz statt , an

der auch Eencralfeldmarschall von Hindenburg und General

Ludendorff vor ihrer Rückreise nach dem Hauptquartier teil -

nahmen .
WTB . Berlin . 23. Jan . ( Nicht amtl .) Zu Ehren der hier an -

wesenden türkischen Staatsmänner gab der Staatssekretär des Ars -

wältigen Amtes Dr r . Kühimann ein glänzend verlaufenes Fest-

essen tn den Räumen des Hotels Esplanade .
WTB . Berlin . 2t . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Notdd Allg . Ztg . .

schreibt unter der Ueberschrift „Falsch« Gerüchte" : „Wir sind zu der

Feststellung ermächtigt , daß die im Anschluß an einen Artikel der

„Deutschen Zeitung " in der Presse auftretenden Gerüchte von einem

bevorstehenden Rücktritt des Chefs des Marinekabinetts . Admiral

». Müller , und des Obersthof- und Hausmarschalls Frhr . v. Reischach

auf freier Erfindung beruhen .
"

Frankreich und der Krieg .
o Zürich . 24 . Jan . (Privattel .) „HaSas " meldst aus Paris :

Die Akademie der Schönen Künste hat einstimmig die Königin

von Rumänien zu ihrem korrespondierenden Mitglied er -

nannt . (Wahrscheinlich Tür die zur Krlegsverhctzung
Rumäniens angewandten Künste , da die literarische Bedeu¬

tung der Königin weniger hoch steht . D . R . )

' England und der Krieg .
o Zürich , 24 . Jan . (Privattel .) Laut „N . 3 . Ztg .

" mel¬
det Havas aus London , dah Kolonialminister Walther Long

wahrscheinlich Sir Carson im Kriegskabinett ersetzen werde . g . K.

Die „Times " über Repingtons Ausscheiden .

WTB . Amsterdam . 23 . Jan . Die „Times " teilen über den Weg -

gang ihres militärischen Mitarbeiters Oberst Repington mite „Oberst

Repington hat sich entschlossen , seine Dienste anderen Blättern an -

zubieten . Er teilte sein Vorhaben vor einer Woche dem Haupt -

redakteur der „Times " mit und wurde daraufhin sofort von seinem

Posten enthoben . Als Guund gab er an . daß die Regierung versuche,
die bürgerliche Bevölkerung viel mehr als im Interesse der Armee

zu melken , und daß die ' Times " diese Politik der 'Regierung unter -

stütze, wie sie mit dem Gesetz über die Dienstpflicht zum Ausdruck kam .

In
'

Pressegesprächen mit Oberst Repington . die in verschiedenen
Blättern erschienen , gab man zu verstehen , daß sein Vorhalten infolge

von Intriguen der „Times " gegen Sir Douglas Haigh und Sir Wil -

liam Robertson sei . Die „Times " fügen hinzu , für diese Behauptung

gebe es nicht die leiseste Begründung .

Zur irischen Frage .

T . U . Genf . 24 . Jan . Im „Journal " erklärt Samt Vricc ,
der Rücktritt Cnrsons bedeute das Scheitern der englischen Zr -

landspolitik . Die Lage sei ernst , da die Mehrheit in Irland

völlige Unabhängigkeit verlange .

.̂Progres de Lyon " meldet ebenfalls anläßlich des Ruck-

tritts Corsons . daß die irisch - Frage damit wiederum brennend

werde . Die Demission Carsons bedeute offenbar den Protest

ganz Irlands gegen die Einmischung Amerikas . Carson wird

nach Belfast einen irischen Kongreß einberufen . (Voss . Ztg .)

o Zürich . 24 . Jan . (Privcrttel .) Der „N . 3 . Ztg .
" zufolge

,neidet 5>avas aus Washington , Präsident Wilson habe wegen

der Lösung der irischen Frage beim britischen Kabinett Schrttte

unternommen , (g . K .)
Die Haltung der englischen Arbeiter .

— London . 23. Jan . RenauÄel sagte in einer Rede auf dem

Arbeiterkonaretz in Nottingham : Bis jetzt sei es nicht gelungen , von

den deutschen Unterhändlern eine Zusage zu Insten der Grundsätze.
e durch die russische Delegation formuliert worden seien , zu bekom¬

men . Deutschland müsse sich in strittigen Fragen dem Urteil der Welt

unterwerfen , besonders in der elsab-lothringischen Frage , die nicht
eine territoriale Frage , sondern eine Frage der Wiedererlangung des

allgemeinen Rechtes sei , ohne die die russische Formel nutzlos sei . Er

fügte hinzu , daß die Desannexion der Abstimmung dieser beiden Pro -

oinzen vorangehen müsse . Ramsay Macdonald erklärte , daß ein

Friede , der nicht die Unabhängigkeit Belgiens sichere , ein falscher
Friede sei und weitere Kriege unvermeidlich zur Folge haben werde .

Norwegen und der Krieg .
Scheitern der Verhandlungen mit Amerika .

o Zürich , 24 . Jan . sPrivattel .) Die „N . Z . Ztg .
" meldet ,

dag die Verhandlungen zwischen Amerika und Norwegen ge -

scheitert sind . Sie werden in den nächsten . Tagen in einer

Geheimsitzung des Storthing näher dargelegt werden . Die

Politik der norwegischen Regierung geht darauf aus , die For¬

derung Amerikas betreffend die Einstellung jeglicher Ausfuhr

nach Deutschlaild abzulehnen , (g . K .)

Amerika nnd der Krieg .
Der arbeitslose Tag .

o Basel , 24; Jan . (Privattel .) Die „Neue Korresp .
" mel -

det aus Newyort : Die Stadt Newyork trifft Vorbereitungen
zur Organisation des arbeitslosen Tages , der jeweils der

Montag sein soll . Dank der Intervention der Theaterdirer -
toren werden alle Theater geöffnet bleiben , um der feiernden
Bevölkerung eine Gelegenheit zur Vergnügung zu geben . Du -
für werden die Theater am Dienstag geschlossen .

WaSifche Presse .
Aus der Rehden ? .

Karlsruhe , 21 . Januar .
~ Die weiter : Einschränkung im Laufe der Eisenbahnzüge ist

Dienstag in Kraft getreten . Besonders der Wegfall des Personen -
zuges Nr . 1311 (Karlsruhs -Maxau -Landau -Neustadtl . wird schwer
empfunden . Es geht jetzt von vormittags 6 .1t Uhr bis 6̂ .08 abends
kein Personenzug mehr über Maxau nach der Nheinpfalz . Hassent -
lich ist der Ausfall nur von kurzer Dauer .

Na « Tie fsgenaunten werbenden Anlagen der Stadt , da ? Gaswerk, .
Wasserwerk und Elektrizitätswerk , konnten trofc der_ cr 'yö £)tcn _ Be -
triebsschwierigkeit ! !i auch im Abgelaufenen Jahre MIT ganz ansehe
liche Betrage an die Stabil . motkass? abliefern . So betrug die Ablie -
kerung ' beim Gaswerk einschließlich des Beitrags für Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals 900 468 Mark , beim Wasserwerk 814 787
Mark und beim Elektrizitätswerk 618 ; ' ; :5 Mark , ttsaenüber dem Vor -
ani' chlag ergab sich beim Gaswerk ein Mehrbetrag von 90 305 Mark ,
beim Wasserwerk ein solcher von 119 23? Mark . Nur beim Elektrizitäs -
wert blieb die Ablieferung um 30 515 Mark hinter dem Voranschlag
zurück . Trotz dieser Mindereiimechme beläuft sich die Mehrablieferung
der Werke auf 17^ 023 Marl . Ter Ausfall der 30 515 Mark bei »!
Elektrizitätswerk ist übrigens keine tatsächliche , sondern nur eine rech-
nungsinäßige « Mindere !nnabwe . Sie i ' i .nämlich darauf zurückzufüh -
ren , dag beim diediährigeu !liechnungSadfchluh größere Au . stände noch
nicht bezahlt waren . Tie Ausstände _bon Behörden allein beliefen sich
auf 108 000 Mark , eine ansehnliche Summe , die bei rechtzeitiger Be¬
zahlung auch die Anlieferung des Elektrizitätswerks günstiger gestal -
tet hätte . Diese Ausstände werden sich im Rechnungsergebnis des
Jahres 1918 günstig fühlbar machen . Die Berziusunn nnd Tilgung
des 'Anlagekapitals 'bei den drei Werken zusammen beansvrucht die
Summe von 1 098 «i51 Mark . Tie Barablieferung der drei Werke mit
2 333 921 Mark , ist die größte , die seit Bestehen der Wecke au die
« tadthanptkasse vollzogen wurde .

4 - Liederabend de ? Deutschen KriegZmännerchzr ? Laon . Der an
der ganzen Westfront bekannte , von Professor Dr . Fritz Stein gegrün -
dete Kriegschor hat soeben aus einer KÄizertreise durch die Großstädte
Westdeutschlands ganz ausserordentliche Erfolge errunaen : so sang er
in Hannover im ausverkauften Kuvvelsaal der Stadthalle vor 4000 Zu -
Hörern , in Düsseldorf in einem Kirchenkonzert und in einem Vater -
ländischsn Abend vor jeweils 8000 Hörern und in diesen beiden
Städten sowohl , wie in Duisburg . Ersfeld , Hildesheim . Köln , veidel -
berg usw . stellte die musikalische Fachkriti ? übereinstimmend die ge¬
radezu glänzenden , in klanglicher u . musikalischer Kultur nicht zu über -
treffenden Leistungen des Chores fest . Es ist zu erwarten , das; der
durch viele hunderte von geistlichen und weltlichen Konzerten in der
ganzen Armee vopnlär gewordene Chor auch bei seinem Auftreten in
Karlsruhe am Freitaq , den 25 . Januar , abends >-- 8 Uhr . im Museum
Interesse beim Karlsruher musikfreudigen Publikum finden wird .
Karten sind in der Musikalienhandlung ?yriij Müller , Kaiserstr ., Ecke
Waldstr ., sowie an der . ibendkaise zu haben .

Sa . Kaiser? Geburtstagsfeier . Dem Festakt zur Feier des Ge¬
burtstags des Kaisers im Konzerthaus am Samstag , den 26 . ds .
Mts ., abends 8 Uhr , werden auch der Grohherzog , die Großherzogin ,
die Großherzogin Luise sowie Prinz Max und Prinzessin Max an -
wohnen .

Die NeugestaliunK der Volks - und Fortbildungs -
Hchnle iu Baven .

— Karlsruhe , 23. Jan . Die vom Bad . Lehrerverein ausgoar -
beitete dein bad . Unterrichtsministerium , sowie der I . und 2. Kammer
unterbreitete Denkschrift über die Gestaltung der Volks - und Fort -
bildungsschule , die den Landständen und der Regierung bei Beratung

vdes Gesetzes über die Aenderung des Fortbildungsschulwesens der
Berücksichtigung empfahlen wird , enthält eine Reihe Leitsätze , denen
wir die folgenden wichtigsten Punkte entnahmen :

Die Bolls - und Fortbildungsschule bilden ein? einhe <tliches Gan¬
ges . Die Schulpflicht dauert vom Ii . bis zum vollendeten 17. Lebens -
zahr : die . Schuljahre beginnen und schlichen an allen oadischen Schu -
len zu gleicher Zeit . Die Volksschule gliedert sich in eine Unterstufe
<1 . bis 4 . Schuljahr ) , Mittelstufe (5 . bis 8 . Schuljahr ) und in eine

! Unterstufe (9 .. bis 11 . Schuljahr ) : in der letzteren sind Knaben und
Mädchen durchweg getrennt zu unterrichten und es umfaßt die Ober -
stufe der Volksschule für Knaben landwirtschaftliche Klassen und ge-
werbliche Klassen und für Mädchen - Klaffen mit Haushaltungsunter -
richt. Es ist außerdem entsprechend den nach der allgemein bildenden
Seite umzugestaltenden „landw . Mintersch 'ulen " für die männliche
Jugend — die Errichtung von „hauswirtschaftlichen NZinterschule,, "

für die weibliche Jugend ins Auge zu fassen . Der Unterricht auf der
Oberstufe der Volksschule hat die reliziös -sittliche , die geistige und
künstlerische Bildung zu pflegen das völkische Bewufstsein zu wecken,
sowie die Grundlagen zur staatsbürgerlichen Erziehung zu legen . Zur
Erlangung der notwendigen fachlichen Ausbildung find zunächst für
die Volksschullehrer besondere Lehrgänge einzurichten . In den
Klassen mit Haushaltungsünterricht sind neben Lehrern besonders
ausgebildete Volksschullehrerinnen zu verwenden . In den Betrieb
der Oberstufe der Volksschule ist die Jugendpflege einMgliedern . Zur
Einführung in diese Iugendpslegoarbeit sind ebenfalls für Volksschul-
lehrer und -Lehrerinnen besondere Lehrgange einzurichten .

Basischer tandtag .
14 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

=r Karlsruhe , 24 . Jan . Präsident Dr . Zehnter eröffnet um 9%
Uhr die Sitzung , im der die Aussprache über den

Voranschlag des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts >

fortgesetzt wird .
Abg . Rebmann snarlib .) wünscht eine aufklärende Antwort

des Herrn Ministers Dr . Hübsch in der bekannten Angelegenheit des
Pforzheimer Lehrers . An dem Verhallen des Pforzheimer Lehrers
ist garnichts auszusetzen ? ich hätte wohl an seiner Stelle genau so
aehaickelt , denn das is : ein lebendiger Unterricht , wenn es in der
Friedensfrage die Schuler zum Nachdenken aufruft . Der Abg . Ma -
rum hat das Verhalten des Ministeriums in dem Bertot - der Mit --
Wirkung des Schiilerchora bei ddr Neichsgriindnngsfeier der Vater -
landspartei gebilligt Run , ich will dein Abg . Akarum das Ver -
sprechen geben . da § ich der Sozialdemokratie , wenn sie einmal eine
Äeichsgriindungsfeier voranstiiWt . den Chor meiner Echv -le zur Ver -
fügung stellen will . Gewundert habe ich mich , dag die Angriffe ge -
gen die Vaterlandsxartei so stark aus dem Zentrum heraus halten ,
während doch angesehene Mitglieder der Zentrumspartei bei Grün -
düngen der Vaterlan 'dsvartei mitgewirkt haben . Die Vaterlands¬
partei vertritt heute keine anderen Ziele . . als sie der aus dem Zen -
trum hervorgegangene Reichskanzler Graf Hertling in der Öffent¬
lichkeit niedergelegt hak . Gegen den von dem Abg ! Spang erhobenen
Ruf nach der Polizei für den Freiburger Professor Hoche muß ich
auf das entschiedenste protestieren . Gcdankenfreiheit und Redesrei -
beit dürfen unter keinen Umständen angetastet werden . Der Redner
bespricht im folgenden verschiedene Schmsragcn darunter auch ^ die
Frag « der Mädchenbildung : der Mangel an hauswirtschaftlicher
Schulung ist in dieser Kriegszeit in ganz grasser Weise zu Tage ge -
treten . Es wird eine künftige Aufgabe des Staates sein , den tat -
sächlichen Verhältnissen im Ausbau der Mädchenschule Rechnung zu
tragen , damit die Mädchen in die Lage versetzt werden , in den Schu -
lg die Vorbildung für ibrn künftigen Beruf zu erhalten .

Abi . V itter snatljb .) tritt für eine verstärkte Jugendpflege
ein . Manche Unterlassungssünde der vorangegangenen Jahre auf
diesem Gebiete rächt sich heute bitter . ^ Die deutsche Turnerschaft
leistet aus dem Gebiet der Jugendpflege ganz hervorragendes . Er -
freulich ist das gute Verhältnis zwischen der badischen Iugendwehr
und der Turnerschaft .

Abz . V e n e d c y sF V .) . Die Unentgeltlichkejt des Unterrichts
in allen Schulen könnte im 'jetzigen Zeitpunkt am besten eingeführt
werden . Nicht allen im Interesse der Minderbeniittelten , sondern
auch in denjenigen des Mittelstai '.ds ist sie dringend geboten . Mit
d. n Lehrmitteln ist man früher wenig sparsam , umgegangen : der
iirieg hat hier bessernd eingegriffen . De ; Merl des humanistischen
Gymnasiums wird von mir nicht unterschätzt: e ? darf aber auch nicht
überschätzt werden . Der Abg . Weih hat mir sodann den Vorwurf
gemacht , ich hätte in : letzten außerordentlichen Landtag gesagt , das
Chrlstentuin habe in diesem Krieg versagt . Das habe ich nicht gesagt ;
anhand des Stenogramms muß ich die Ausführungen des Abg . Weiß
berichtigen . Ich habe damals gesagt , die Konfessionen hätten »ersagt ,
da es ihnen nicht gelungen sei , das Christentum in die Völler hinein -
zubringen , um den Krieg zu oerhindern . Die Erklärung daß in deu»
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Pforzheimer Fall der Lehrer den Schülern die Aufgabe gestellt Hab«,
einen Aufsatz sowohl für , als wie gegen die Einverleibung der £>st |r~*

Provinzen zu schreiben , erscheint mir eine recht billige und kann ulls
nichr beruhigen . Der Brief an den Abo . Wittum war dach ein gan»
ungeeignetes Experiment . Wir wollen überhaupt keine Politik ln
der Schule , weder noch nach Rechts noch nach Links . Was soll das
heißen, dc.tz die Schüler einmal rechts und dann wieder links
fcen sollen . Dadurch erzieht man doch keine Wen politischen Charar-

ter-c . Ich betone noch einmal : Die Vatcr ^ ndcpartei spielt ein w
fährliches Spiel mit dem Feuer ? wenn sich die Rationalliberalen rhre
Finger daran verbrennen wollen, so ist es ihre Sacke. Mit einem
Scherz , wie ihn der Abg. Rebn?cnn gemacht hat , in dem er jagte, « '
würde bei einer sozialdemokratischen Reichsgründungsfeier s« ncij

. Schülerchor zur Verfügung stellen , kommt man über die Sache rw [
hinweg. Das Verbot der Mitwirkung des Mädchench >ors bei der
gestrigen Feier der Vaterlandspartei ftni&et unsere Billigung .

Abg . Mülle r -Eppingen (D . Vgg .) äußert verschiedene SaV
wünsche Die Simultanschule muß erhallen bleiben . Der Selig »» 119*

Unterricht ist ein wichtiger Erziehungsfaktor im Leben der Schuld-
Das Lesen des Eisenbahnsahrplans sollte in den Unterrichtsplan des

Fortbiidunssichulunterrichts aufgenommen werden .
Abg. Kopf (Ztr .) : Der Pforzheimer Fall war eine Entga¬

sung. selbst wenn er harmlos ist Aus einer solcyen Hanvhaou»?
der Politik müssen Mißverständnisse - irksiehen. Im Karlsruher
tZuziehung eines Schülerchors für die Vat :rianvspart «t) hat J >1'

R : .( . c ; ,. ric recht e. bandelt . Es jch ' ckt hch nun einmal nicht , Schw«
zur Mitwirkung in einer Parteirmmlung hinzuzuiehen. D»
Vatcrlandspartei sollte , wenn sie tatsächlich vaterländisch denkt, wj*
schroffe Agitation einstellen, ihre Verdächtigungen unterlassen , den»
bie ' Leiter der Valeriandspartei nrüssen doch auch den Ernst der
kennen , die Schwierigkeiten der Ernährung , die Krise in Oefterrel«
und anderes . Die Valcrlandspartei sollte mit ihren Versammlung^
einmal Schluß machen und die nächsten Wochen mit ihren wichtig^ '
Entscheidungen im Osten und Westen abwarten . Stach wir wollen
jrt eine Sicherung unserer Grenzen. Die Aeußerung des Profesi^
5?oche war eine grobe UngehLria?eit und wurde als solche von
Abg . Spang gekennzeichnet . Ich bin übrigens der Meinung .
wohl von der Mehrheit meiner Freunde geteilt wird , daß der J>̂ r,

in ister nicht wegen jeder unbedachten Aeußerung eines Profesfô
Boamien usw . einschreiten sollte . Die Wünsche auf dem Gebiet **
Schule werden an der Finanzfrage scheitern . Wir müssen vor alle^
das zu erzielen suchen. Soldatenspielerei wollen wir in der Jugend

'

pflege nicht treiben .
Abg. B ö t t g e r ( Soz.) . An der Jugendpflege haben die

Turner gleich starken Anteil und draußen im Feld haben tausend
und abertausende Mitglieder der Freien Turnerschaft ihre vaterlos
dische Gesinnung bekundet. Ich begrüße es . daß die Regierung I'.ew .
einen anderen Standpunkt einnimmt als früher und auf dm Geb«
der Jugendpflege nun auch der Freien Turnerschaft mit Vertrag ,
entgegenkommt. Für die Jugendpflege werden große Mittel benöttZ ' «
ich stelle es der Regierung anherm in einem Rachtragetat größ^
Mittel dafür anzufordern . Die Ssldatenspielerei und Sportfexer»?
muß von der Iugeirdpflöge fern gehalten werden. Nach allem was W
die Batcrlandspartei , z. B . in Berlin gegenüber den Kriegsdeschäd

'
^

ten geleistet hat , ist es kein Wunder , wenn viele Volkskreis« enetffM?
gegen die Vaterlandspartei Stellung nehmen- und ihrem Unmut 2° ' '
machen Auch ich muß mich gegen die Freiburger Professorun >̂ >.
schämtheit wenden. Was sich heute die Vaterlandspartei leistet,
von der feindlichen Presse mit Genugtuuno aufgenommen, ebenso ?
letzte Rede des Herrn Staatsministers , in der er sich in gewisser f>,n
Ficht auf den Boden der Vaterlandspartei gestellt hat und für ein«
Mi- chtsrieden eingetreten ist . wie aus dem Pariser . .Journal
Debats " zu ersehen ist. Den Zentrumsvertrag «uf Besserstellung
Geistlichen lehnen wir ab, oa wir der Anficht find , daß die Kira^
selbst für die Bezahlung ihrer Geistlichen aufkommen sollen .
Unentgelttichkeit des Unterrichts und eine Freiheit der Lern« '"
findet jederzeit unsere Unterstützung. -

Minister Dr . Hübsch stellt den Pforzheimer Fall über den " n
satz eines Briefes an den Reichstagsabg . Wittum dar , und gibt feft£
Ansicht Ausdruck dahin , daß er wohl in guter Abficht gehandelt
die Form des Unterrichts aber eine Entgleisung darstelle und
Aufsichtsbehörde zu rügen sei . In Karlsruhe handelt « es sich
sächlich um eine Reichsgründungsfeier der Vaterlandspartei , a
doch eben um eine Parteiverfammlung . Das ginge axs der
kündigung sehr deutlich hervor . Wenn der Herr Abg. Rebma"

seinen .Chor einer sozialdemokratischenReichsgründungsfeier zur ^
fügung stellte, wäre ich nicht damit einverstanden . Der von ^
Abg. Weih erhobene Vorwurf , die Profcfforenschaft der Hochsch^
hätten bisher im Weltkrieg wenig geleistet, ist nicht stichhaltig.
allergrößte Teil der Angehörigen der Lehrkörper unserer Hochsch^
steht im Heeres- und Sanitätsdienst und die noch Daheimgeblicbe^
üben in der Gsfangenenfürsorge , im Lazarettdienft usw . eine herv^
ragende Tätigkeit aus . In die Betätigung des Herrn Prof . f
auf staatsbürgerlichem Gebiete mische ich mich nicht ein . Sein
die Reichstagsmehrheit gebrauchter Ausdruck findet allerdings
seinen Beifall . Die Kennzeichnung, dir >er Herr Abg . Spang ^
Herrn Prof . Hoche gegenüber gebraucht hat , veranlaßt mich abel , °

^
gegen Verwahrung einzulegen. Mit der Besetzung der verwa » .
Stellen an der Akademie der bildenden Künste haben wir bisher
zurückzuhalten und werden es auch noch so lange tun . bis es die
Verhältnisse gestatten , eine Auswahl zu treffen , die der Akademie
Nutzen ist. Jetzt im Kriege ist das nicht gut möglich . Der Sf ■
der Iugendwehr ist durchaus gerechtfertigt : von Soldaten !pie^ ,
kann keine Rede fein, die Mittel für die Jugendpflege sind aJ
reichend: ein Nochtragsetat ist nicht notwendig .

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Adgg. Spang
Weiß ( Ztr .) , welcher betont , er habe der Hachschullöhrerschast
Vorwurf machen wollen , Rebmann snatlib ?) und Garber (nwju

'
wird die Einzelberatung unter dem Titel „Hochschulen" fortgeli ^

Abg. Köhler (Ztr .) betont die Finanzgeb ^rung der
sitäten !ei dem Varlomeirt gegenüber recht schleierhaft. Tuw ^
Sperfamkeit sei in Rücklicht auf die Finanzlage notwendig .

Reinhardt (Ztr .) unid Abg. Rösch (So*.) bringen S®"1"
aus Wärterkreisen zur Sprache . „

Abg. Rockel ( Ztt .) wünscht beim Titel „Mittelschulen
genaue Bestimmung des Pensums in manchen L -chrgegenstälide ^ ff
alten Sprachen und bemängelt die Verschiedenheit der Lehrbüch" j
den Realschulen. Für Eltern , die versetzt werden entstehen
große Kosten . r , }t

Al»g . Herbster fiiatlib .) unterstützt einen Wunsch der
Schopfheim nach Einrichtung einer Pollrealschule Die Verholi"
in der Praktikantenfrage müssen verbessert werden.

Abg. Stockinger (Sozd.) bittet die Regierung dem
der Städte nach Ueberlassung eines Teils der ersparten L ^ M^wi »
zu entsprechen . . .. Mit der Prmilegienwirtschast des Einjährig »«"

willigen »Ze«gn»?jcs inuß aufgeräumt werden. A
Abg . Rösch ( So ?..) äußeir Schulwünsche der Stadt Lörro«
Abg . R i n g w a ld (natlib .) unterstützt die Ausführungen ^
Abg. B a n s ch b a ch ( R . Agg.) trägt Wünsche der Stadt

bach vor . Abg . Wied « mann ( Ztr .
'
! solche der Stadt BrUÄß».!

Beim Titel „ Volksschulen " bespricht Abg . Reinhardt
die Beurlaubung der höheren Schulklassen zur Landarbeit .

' >
Nach kurzen Ausführungen de? Abg . Albietz (Ztr .)

Abg . Geiß (Soz .) den Wert in Volksschule . Bei der at
der Kinder müssen Schule und Haus miteinander arbeiten : da M
in jetziger Zeit die häusliche Erziehung darniederliegt , so lei ^ . jß
gesamte Jugenderziehung mit . Eine Unterernährung der Ki" °
nicht zu bestreiten : die Schulspeisung der Kinder sollte deshalb xil
gebaut und besonders auf Industrieorte ausgedehnt werden. ^
Einführung der Schulärzte läßt noch sehr zu wünschen übrl? '
Zahnpflege erfordert besondere Aufmerksamkeit . Sie wird b >- j«t
in den Schulen sehr vernachlässigt. ' Für die herzliche Aufm» 5^ ,̂

'
Stadtkinder auf dem Lande gebührt den dortigen Familien
Dank.

Hier wird 1 % Uhr die Sitzung abgebrochen und die ^
ratnng auf Freitag vorm. k> Uhr vertagt . Auf der Tagesor^ ^
steht weiter : der Voranschlag des Gr . Hauses, der Justiz
Auswärtige «.
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Mannheim , 24. Jan . Die 13jährige Fabrikarbeiteriii Marie
' " tf stürzte sich in selbstmörderischer Absicht in den Neckar und ertrank .
W fr Kehl , 23. Jan . Einem hiesigen Händler wurde lt . Kehler Ztg .
Î Mamte Vorrat an Schuhwaren im Auftrag der Staatsanwalt -

beschlagnahmt , weil Verdacht besteht , daß er beim Verkauf von
^ Uhwaren zu hohe Preise gefordert hat .

Emmendingen , 25. Jan . Eine Händlerin aus Köndringen ,
nl r,ä) uiit 15 Pfund Butter und einem größeren Quantum Eier
btUu T 8abrt nach Heidelberg befand , wurde von den Kontroll -

^ ^ ^bnesaßt . Die Lebensmittel wurden beschlagnahint .
'
llus' W - ldshnt , 23 . Jan . In Nöggenschwiel hat Bürgermeister

;J 'Uz Villinger sein Amt als Bürgermeister wegen leidender Ge -
al° niedergelegt . An seiner Stelle wurde Herr Josef Kaiser

Bürgermeister gewählt .

Karlsruher Gedenkfeier der Reichsaründuttg .
l^ Karlsruhe , 24. Jan . Zur Gedenkfeier der Reichsgründung am
obens ^ ar IST1 veranstaltete die Deutsche BaterlandSvartsi Mittwoch
inuki? r -l-ne Nestseier im KonzerthauS . Nachdem der Dei ' nuerMarfch die

Einleitung gebracht hatte , begrüßte der 2. Vorsitzende , Herr
^??^dneten - Obmann Freu die Versammlung mit einer Ansprache .

piJp d «e Wichtigkeit des 18 . Januar hervorhob , weil er Deutschland
ihm damit sein Selvstbestimmungsrccht gab . Früher Hai

in Herzog Friedrich I . diesen Tag als lebendiger Zeuge uns immer
Met» «, , Erinnerung gebracht , icfet übernimm ! die Vaterlandspartei
de» » Aufgabe , damit wir geschlossen bleiben , als Hüter und Schirmer

ao — eingedenk unserer Vergangenheit voll ruhmreicher Kämpfe .
°uz fti c eigentliche Festrede hielt dann Universitätsprofessor Wild
lick-? m V- Er betonte zunächst das lastende Empfinden der unerbitt -
Gnt ^ ." vendigkeit , daß wir Einzelne nichts mehr bedeuten , sondern
d^ -' Gesundheit und Leben an den Staat hingeben müssen . Wir
•®ster> - ' r§ Gefühl nicht Verwirrung und Streit unter nns stiften
Soll ' Indern .müssen uns fragen : Was ist der Sinn dieses Krieges ?

lue Menschheit ans eine höhere Stufe heben oder den ewigen
bangen ? Es handelt sich einfach um die Behauptung unsere ?

— «ie». Das leugnen zwar unsere .Feinde und bemänteln ihre

Machtziele mit einem Rechtskampf gegen die ..Entartung unseres
Staates : den „ Militarismus "

. Und doch ist dieser Militärstaat der
Abschluß unserer Entwicklung von Brandenburg als Bollwerk gegen
die Slavenmacht , zur selbstbewußten Vormacht Friedrichs des Großen ,
die in der Gedankenwelt Kants ihr Spiegelbild fand , zu Bismarck , der
mit Elsaß -Lothringen , dem Zugang zum Meer und der WohlfahÄS -
Politik die Basis des heutigen Staates schuf und bis zum lebensvollen
Deutschland Wilhelms IL

Auch verschweigen unsere Feinde ganz , daß wir mit unseren
KciegSrüstungskosteit erst an . 4. Stelle schreiten . Ebenso wenig ha -
bcn wir in der Demokratisierung mit ihnen Schritt gehalten . Wir
sind sowohl frei . von der Regierung französischer Advokatenkliauen . als
von der Herrschaft amerikanischer Dollarmagnaten , die in ihrem Ober -
Haupt «Wilson ; ihr Sprachrohr finden . Unser Staat zeigt eine mora -
lisch gesunde Bildung , sonst hätten wir die Feuerprobe nicht bestanden ,
Fronten im Osten , Süden und Westen zu behaupten . Die Verteil
digung unseres geistigen Besitzes und unserer Ehre wird heute be¬
günstigt durch die militärische Lage an 2 Fronten , durch die Erfolge
unserer U - Boote und das Auseinanderfallen Rußlands Aber gleich
meldet sich der alte böse Feind , den schon Tacituö in Germanien bc -
obachten tonnte : die Zwietracht . Gegen sie will die Vaterlandspartei
vor allem zu Felde ziehen , indem sie mahnt , alle ? zurücktreten zu las -
sen gegen das eine Ziel : >in siegen . Sie hat keine abenteuerlichen Er -
oberungSplänc dabei im Sinn , wie man ihr unterschiebt . Ein Blick
<mf große deutsche Männer , wie Arndt , der Deutschland in schwacher
Stunde den Weg wies und unseren Hindenburg , der so unbeirrbar
und gelassen seines großen Aufgabe gerecht wird , schloß die Rede , die ,
mehrfach von Bravorufen begleitet , stürmischen Beisall und allgemeine
Zustimmung fand - /

Musikalische und patriotische Vorträge durchrankten die Veranstal -
tung . Fräulein RSnneukllmV , die statt deS angezeigten Mädchenchors
austrat , verstand mit ihrer wobklingenden Altstimme den großen Saal
auszufüllen . Sie fand in Fräul . Äeck. eine geeignete Begleiterin , die
später im Vortrag eines Schubertschen Impromptus ihr gutes Können
und musikalisches Verständnis zeigte . Auch .Herr Lntiohann erzielte
mit den Vorträgen alter Uud neuer Vaterlandslieder großen Beifall .
Tie beschaulicher .' Art des modernen Teils lag ihm vielleicht noch
besser als die wilde Kraft der Kämpfer von 1813.

^ Die Schlußansprache des Abends bielt .Herr Geheime Studienrat
Dr . Voesser , indem er noch einmal die vaterländischen Pflichten eine ?

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute ist unsere innigstgeliebte Mutter, Schwesler , Schwieger¬
mutter, Grossmutter , Schwägerin und Tante ,

Frau Henriette Willstätter
geb . Homburger

im Alter von 66 Jahren nach kurzem Kranksein sanft entschlafen.

Emma Heinsheimer , geb . Willstätter .
Hedwig Uhlmann , geb . Willstätter .
Kommerzienrat Fritj Homburger und Familie .
Dr . Friedrich Heinsheimer , Stabsarzt d . L . , Baden- Baden.
Dr . Alfred Uhimann , kgl . Oberlandesgerichtsrat, Augsburg

und sechs Enkelkinder .

Karlsruhe , 24. Januar 1918. 1007

Die Feuerbestattung findet ^ui Wunsch der Entschlaienen in alie r
Stille statt . Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend aKareleiint.

Todes - Anzeigej
Aach Gotle? uner - i

i forscblichem Ratschluß j
| entschlief nach kurzer ,

schwerer Krankheit un - J
ser herzensguter Lieb- 1
lindMarie

I im zarten Alter von |' nahezu 2 ,Jahren .
In tiefer Trauer :

Familie Mi iineri
Weichenwärter .

Karlsruhe , 2a 1. 1918. j
Morgenstr . I i . B !5W i

Beerdigung Samstag I
I nachmittag 3 Uhr von
i der Friedhofkapelle aus . I

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden nnd Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
wein lieber Mann , unser guter Vater ,
fcftvaeer und Onkel B2588

Hieronymus Fassoll

nach einer im Felde zugezogenen
Krankheit unerwartet rasch im Alterv° n 45 Jahren verschieden ist .

In tiefer Trauer :
^ "•heimina Fassott . geb . Oeissler .

Mina Fa « s - tt .
Anna F asott .
Familie ucissler .
Familie Kern , Witwe .

Karlsruhe . 23- Januar 1918,
D[e Beerdigung findet Freitag ,n 25- Januar , '/»3 Uhr statt -
Trauerbaus : Kapellenstr - 12, III .

Danksagung .
üaii ^ ^ 6 J ewt ise herzlicher Teilnahme an -

Carl Zimmermann
fü^ "

di»
allen *-

besonders Herrn Dr. Kullmann
liehen "trostreichen Worte am Grabe herr-n I)ank - • B2535

D,e tieftrauernd Hinterbliebenen ,

[ er !
fchlt

2 : r .®t ,Äf 'Uißrträ
i?x

'r »oirb l 1"5 • Vor i'lu.
*

' ^ iriätW ; 5ül '
7 1 Belohnung ,

- " kriedrichstr . 18 .

Möbel
Iii . gut u . bin . repariert .
Angeb . unt . BWLi an die
„ Badiscke Presse /

Ein guterbalteneS

ist zu verkaufen . B2519
Gerwigstr . 60, 1 . St .

m

Danksagung .
Für die so zahlreichen herzlichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren Verlust meines unver¬
geßlichen Gatten , Vaters , Sohnes .
Bruders , Schwagers und Onkels

Georg üieterle
Schubmachermeister

sprechen wir hiermit nnsern herzlichen
Dank aus .

Besonders danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Weidemeier für die trost¬
reichen Worte an der Bahre , den
Schwestern vom Diakouissenhaus für
die aufopfernde Pflege , der II . Kom¬
pagnie vom Kriegsbekieidungsamt des
XIV . Armeekorps für das ehrenvolle
Geleite zur letzten Ruhestätte , ebenso
für die vielen Blumenspenden .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1918.

Luise Dis'eric, Nim
B2622 und Kinder .

Nächste Badische
Krieger-?.^
Ziehung am I. Februar .
8264 Geldgewinne u.

1 P̂rämie bar Celd

3700QU
1 Mügl. Höchstgewinn
! 20000 *

32B3 Geldgewinne

Lose zu 1 ./<, llL . 10 .itf
Porto u. Liste30 4 empf.

Lotteris - Untarnehmer
J . SflSrmer ,
StraQfourjr i . E, ,

Langstr. 107.
Filiale Keh ! a. Rh .,

;i5a Hauptstr. 6.1

Franz Feiier , Mmüi
Zirkel 30 , Gewerbebank

und C « rl <Sötz ,
Karlsrune,Hebelstr .ll/l

Harnuntersuchungen,
, , qualitativ, quantitativ und mikroskopisch. 1010J . Becker . Berlhold- AnntheV-e . Karlsruhe . Rintheimerstr . 1 .

VerZoren
Brosche mit Lyra twerieS
Andenken ) von Gottes -
auerstr . über Kaiserstr .—
Kaiserallee .^ Ehrl . Finder
wollen diese gegen ante
Belohnung Hiindelstr . 2,
t. links , abgeben . S92577
J*# ' Verloren -M,

« fFÄtS
üiorten « und Jollhstrakc .

Abzugeben geg. gute Be
lobnuna Knrvenftr . Iv . ll>.

KlmerNeWWer
entlausen
zeichen : rehbraun , auf der
linken Seite am Border .
dein eine grotze haarlose
Stelle . Vor Antauf wird
gewarnt . 100V .L. 1
Abzug . Marlgrafenstr . LS,

im Iriseurladen .

Wer erteilt

Angeb . unt . BZKll andie
Geschäftsst . d . Bad . Presse

Bester Eiler
für Altpapier , Zei¬
tungen , Weinflasch .,
Sektflaschen , sowie
Weinkorken ^ Sekt -
kork . , alte Linoleum ,
Lumpen , soweit be-
schlagnahmefrei .

Li . Ziwia ,
Markgrasensrr . 8 , .

Tel . 2191 .
'

Ein »iinderwagen zu
verkaufen . Markgrafen -
strnße 41. V. 4 . St .

Reparaturen
an Nähmaschinen jeder
Art werden bill . u . gut
nein . Postkart . ; Ch .Kappler,
vH-®4 ä !iringerslr . 80 , III.

Gute
Ii « ip/I |fcr

reize

Die noch vorhandene
große Auswahl

„ ganz Rxlra billig ! "

besondere
Gelegenheit !

Ein
Posten

außergewöhnlich
preiswerte

„ Alaska "

„ Fuchs " - Pelze .
Nur 943*

Karl - Frieöriehstr . 6
1 Treppe

(neb Fa. Spiegel <& Wels)
K . Sehorpp .

jeden hervorhob mit dazu beitragen , daß uns die Frucht der Reichs -
gründung vor 47 Jahren , da? in ^sich gefestigte und gegen jeden
Feind starke einige deutsche Reich , in alle Zukunft gesichert bleibe . Wir
unser Volk reinen Herzens die Schwnrhand darauf erheben könne ,
daß es nicht auS Eroberungsdrang ^ den Krieg gewollt babe . sondern in
ihn gezogen sei zum Schutze der Heimat und der Selbständigkeit und
Freiheit deS deutfchett^Äaterlandes , so denke auch niemand im deutschen
Volke daran , den Krieg nur einen Augenblick weiter zu führen , sobald
man einen deutschen Frieden , einen Frieden , der unseres Baterlandes
Sicherheit und Wohlfahrt verbürgt , erehalten könne . Ein Verzicht¬
frieden vermöge 'das nicht , ein Friede , der nur den eisernen Ring
fördere , den die Feinde um unS legen möchten - Ein solcher Friede
würde Handel und Industrie einzwängen n . mit den Arbeitgeber den
Arbeiter um sein Auskomme » bringen . Die Abertausende , die ihr
Lehen und ihre Gesundheit dem Vaterlande hingaben , hätten ein Recht
darauf , daß des deutschen Volkes Lebensbedingungen nicht verkürzt
würden . Freie Bahn gelte es unserem Volkstum schaffen und im Ein
zelncn fu <- alles Wirken unserer Arbeiter , Handwerker und Handels -
treibende , für die gesamte wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung
unsere ? VblkeS, für deutsche Wissenschaft uud Kunst , alles zum Gc -
samtwobl unseres gemeinsamen Vaterlandes , dem mit seinen Kaiser ,
seinen Führern und tapferen Kämpfern , das begeistert aufgenomme
Hock des Redners galt . _

'
. ^ , rr * <.Mit dem gemeinsamen Mesana deS LiedeS ..Teutschland über

Dilles" schloß d >e stimmungsvoll verlaufene Feier , in welcher der vor
iivergehende Versuch einer Frauensperson , mittelst einer Signalpfeife
Störung hineinzutragen , samt ihrer Unterstützung durch einen
Begleiter , im Keime erstickt worden war . Den Veranstaltern des
Abends , namentlich den Herren Geheimrat Dr . B ^ esier und Major
a . D . Kreßmann wurde für ihr vaterländisches Beginnen herzlichster
Dank entge gengrhrccht . .

Luftwürme in Karlsruhe
28 . Jan . 2 ' . nachm . 11,3 Grad ; 9'/- abds . 10,1 Sräd ; 24 . Jan .

7% vorm . 7 .8 Krad .
Höchste am 2» . Jan . 11,9 ©reib ; tiefst « in der folgenden Stacht 7 .7 .

Wetterbericht les Zentralbur . f. MetesroZsgie u. Ziidrographie
Voraussicht ! . Witterung am 25 . Jan . : heiter o . neblig , etwas kälter .

Stellen finden :

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
hier und auswärts ,
Zimmermädchen .

Jungfer .Büglerin,Stützr .
Pflegerin , sowie Han »"
u . Kürk' enmädchen durch
X-ten t rliftn Schmitt
*1 itwe und Gretclie «
Sch iiiitt . 'gewerbsmäßi¬
ge Stellen - Vermittlerin -
>ien , Erlwrinzenstr . 2 « .
Eingang Bnrgcrstr . k >e-
qrünvet B2015

Gnterhalt . Zeitungen
als

Makulatur
werden an unser . Schalter
jederzeit zurückgekauft .

Geschäftsstelle der
„ Badischen Bresse " .

Fräulein , 40 I ., evang . ,
jugendl . Erscheinung , ta -
dellose Vergang . , lö bis
17 t)R) cti Berm . , wünscht
mit ehrbarem Herrn Äe -
amten oder kaufm . Be -
amtcn im Alter von . 40
bis 47 I ., v . etwas größ .
Figur , zwecks bald . Heirat
in Verbindung zu treten .
Kriegsinvalid , oder Wit -
wer . mit 1 kl . Kinde nicht
ausgeschlossen . Verschwieg
aenheit zugesichert u . ver
langt .

'
Angebote u . Nr . B2236

an die Geschäftsstelle der
^Bad . Presse erbeten .

Gebrai »ch! e Nvsen -

kranz - VialinsHuis
z . kauf , gesucht . Angebot -
unter Nr . B2H07 an die
„ Badiscke Presse " .

Hund ,
Foxterrier od. Schnauzer ,
äußerst wachsam , z » Inst ?,
» eincht . 332596

Cbri »ti » n Horst .
Du rllich . '. ' inbeiiU '.' . '.'4 .

in Pükil
„ . M Ttadt .

Ein zweisjöck. Doppel -
tiano mit groß . Wertitätte ,
Keller , Waschküllie, Gas - u .
Wasserleitung , nebst an -
grenzend . Garten , sowie
Bauplatz jof . od . spät . z.vcrk.

Näh . beim Eigentümern
nvan/ , Ehrist , Pillzrubers -
strAßeV ^de ».

Heirat .
Fräulein , au » guter Fa¬

milie . mit Vermögen , 22
Jahre alt . kath . , wünscht
mit Herrn . Witwer nicht
ausgeschlossen , bekannt zu
werden , zwecks baldiger
Seirat . Gefl . Angeboke u .
Nr . 2139 an die „ Badischc
Vresse " erbeten .

MmlWitwe
38

evang . .
Jahre , mit

Mädchen von Ü Jahren u .
schön . Einrichtung . wünscht
mit Herrn in sich . Stellung
(auch Kriegsbeschädigter )
bekannt z . werd . z !o . Heirat ,
Verschwieg .zugesich. u .verl .
Angeb . u . Nr . B2ÜÖ9 an die
Geschäftsst . d . Vad . Presse .

1BII
Größeres Hofgut als

Herrschaftssitz gegen Bar -
zahlung sofort zu kaii ' en
gesucht . Angebote an Fr .
Seftter . Baden - Baden .
Stakilbaditr . 1 . erbet . B « ,

Landhaus.
freistehend , z . Alleinbew .
mit Koch - und Leuchtgas
zu taufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter B24S7
an die „ Badische Presse " .

Bier leichtere

Pritschenwagen
zu kaufen gesucht durch
d . Militärfubramt Karls¬
ruhe . Angeb . unt . WKVS
an die Geschäf tSst. d. . Bad .
Presse " erbeten

Waschkommode
mit Sbiegelaufsay zu
kaufen gesucht . B2623

Dnrlaciierstr . * i , 1 Tr .

Sditeibmoidiine
guterhalten , mit sichtbarer
Schrift z . taufen gesucht .

Hammerstiel .
B261 ? ?ll« demieftr . 2«.

P h i>to-ÄpVa rat . 6X9
od. 9 12, beschlagnahme -
frei , gute Friedcnsware ,
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unter Nr . B2S7g
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

Suche einen

SPorksWagen
aus nur gutem Hause zu
kaufen für 3jährigesKind .

Fi 'siu I >r . lialhow .
Ilerrcnalb ,

Villa Winona . 317a
Gebraucht ® ganze

Sektslaschen
per Stück 20 4 u. arSS . ,

starte S2oÖ7

iCisten
zu kaufen gesucht . 2.1

Straile ,
Georg ' Fri - d- ichttr tl .

Ein wenig m * M «, «
gespieltem "p » « »s ö
und nach » nde ? e Geqen -
stände zu verkaufen . An -
geböte unt . B2610 a » die
Geschäfts, ! , d . Bad . Presse .

Zü
'

verkauft « :
! vvllst. Bell . 1 Wasch -
fununet ! I Üiezrstuljl , ein
Blnnientisch aus Eisen
i.md schöne H « sc » . An er ' r ,
Sclwlz . iün wiafn -. >i0. II . . ! .

suche Miezer SelljtfUc
mit Roit . Kriimer , Kaiier -
ftr « » ? fiv) ,Laden ) . BLK03

SüMr - Sin « SÄ
» erriujcn . .'Siindler » erb .
'̂käberes unter Nr . B . ^00
in der. . Vad . Presse " .

6ehr gute Pi «l ».?ie intt
Kasten und Bogen

zu verkaufen . Ä2M1
Men » eif « bu » l « tz 3 . Hl .
6 neue S^vW

KÄchenhsMer
sind preiswert zu vertauf .

Itlmlerspacher .
Mariensir . 31 , 2. St .

Ein gut erhalten . B »* ?

Schleifer Lk ^nherii
nebst Trockenherd zu ver -
kaufen . Hninboldtstr . Ii '.
-« SWÖl
ca . 22 m , 3 mm dick, heil -
grauer Grund , mit dunr »
lein Muster , prima Fric .
denSware . B2S71
Frie <lri <*ti Scbmidti

&5ent £ l»flrfl i . M .

Schwchthasen
von 1V Mk . an u .

't Hühner
zu verkanten .

G » tli . Durlacherstr . 46,

3 « verKausen
zwei Leq - ? !nten . sowie
ein Zuchthahn gegen ein
Leghuhn einzutausch . B?»?,
?r»u <5« rwia»lr . 4 , II

« W Sitütii

(Iis Se
uMaWaist
findet tüchtiger

Malchinen-
Srfjlofiee

der in gleicher Eigen¬
schaft tätig war ,
Stell « » «. 1000

Mök >els«»rik
•l M«| tr H* .
• m Weftb«»»b» f.

1*Ä - Mädchen
für alle Hausarbeit sofort
gesucht. B2619

<i»«rt, » st«. S* . Part .

Mndcheil
« nch Sittttgart acsncht .

Für Küche nnd HauS »
halt ein tüchiig . Mädche "
per s» f » rt gesucht . 3- 7a
II «>#«>■J Wcutlieiraeri'liottflenfif 2.

Zur ifSbft . Wiliruna c .
kl . Haushalts bei ält . Ebe -
paar zuVerl . 1008 .2. 1

Mädchen od . ^ ran
zemcht .

?>U ei s : . ^ illNstk . 7 . I .

2 Frliuleins ,
perfekt iu Jjciioffropijif ü .vSchreibmaschine , m . r.u
lätu ' . Büropraxis iurtieit- teliun » per sofort . In
S « usniftf stehen,mr Vr -.-
kuaung . Angebote unter
H ^ .77ZanR »dslfMos !e .

82S(t

liüf erfahr, ^erfon
gesetzten Alters , ' elbsttätig
und tüchtig iu Küche nnd
eii êil , geordnet . HauSlres . .
s» » t auf 1 . Febr .
zn kinderloser Herrschaft .Näderes Lammstrasze

B26203 . Steck .

Junge Frau
sucht sofort oder später
« teNung auf einem Büro .
Suchende besitzt Vorkennt -
nisse in Stenographie u .
Maichinen ichreiben , tadel -
lose Handschrift u . Fertig -
leiten im Rechnen . Gest .
Angebote siiid zu richten
u . Nr . B2S70 an die Ge -
schäftist . der Bad . Presse .

Für unsere Tochter, eh.,IS Jahre alt , , uchen wir
zur gründlichen AuSdil -
dnng im Hau ^weieu :
Flicken, Nähen , Bügeln ,
Handarbeiten , Musik und
sonstiger allgem . Bildung

pignetes Heim.
Angebote unt . Nr . B2S7 -1
an die « Badische Presse " .

Laden
zu « 1 . April 1918 zn
ver»>ietei «. GuteGeschäftS -
lage , billige . Miete , modern
eingerichtete Schaufenster .
In demselben wurde bis -
her ein Blumengeschäft
betrieben . Eck - Waldstr . .
gehört iju Kaiserstr . 201.

Su erfr . im Automaten .
Meffau, «« » daselbst.

Möblierte » Zimmer
an anständig «? Fräulein
auf sofort zu vermieten .

.% erfragen <32628
Geerg .Friedrichstr .lö . IIl . I .

ßul mSbl. Sintmer
von Herrn , Nähe Gottes «
aue , jof . &u mieten gesucht.

Angebote unt . Nr.
« t 6« « ad . '£ rc8 *>

aue , fo
Gest .
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, Meiner Herehrliche « Kundschaft bringe hiermit zur gefl .
Kenntnis , daß der

Berkauf von Samen
durch den überall herrschenden Bersonalman »el und die daraus
zurückführende , verspätete Ablieferung feiten « meiner Züchter ,
erst ab Ende Februar stattfinden kann .

Für den Verkauf meiner übrigen Waren ist tiiei « Geschäft
bis dahin Nur ttOVlltiftößC » von 9— 1 It '

fn' geöffnet .

O . FroHmüller ,
1006 Bameuhandluna .

Sehr schönes , Helles
eichenes

Schlasziimner.
Das « mit Umbau . Tisch,2 otüble , Mahagoni , voll»
stand ., votiert . Bett M jr ,
otof !,, runder Tisch 8fi jt ,
jSvaffcufchrant 800 j >, Vor »
hanagalerien © i . 1 .50 Jt ,
weiper . großer Schrank ,
bes. ttfjöne GaSkrone 60 .<? ,
Lüster für Gas u . elektr .
Sicht 18 J >, vol . schönes
Büchergestell LS, # sind üu
verknusen .

M . Somiiagj ,
''Tarliftrtcdtichftr . 19.

Vekannlmachuug .
Zur Feier deS GeburtSfeste » Seiner Majefiiit deö

Kaiser » findet am Sonntag , den 87 . Januar d . J „
vormittags S ' li Uhr für die Militiiraemeind « und
Kitt 10 Ubr für die Zivilgemeinde in der Stadt «
kirch « FestgotteSdienft statt , zu welchem wir unsere
Gemeindemitglieder einladen .

Wir bemerken dabei , daß bei dem FestgotteSdienst
» m 10 Uhr für die kirchlichen , staatlichen und stSdt .
ReHörden und die noch besonder » Eingeladenen die
links vom Hauvteingang liegende Teite im Schiff
der Kirche bestimmt ist.

Beim Ausgang au » beiden FettgottoSdiensten
wird eine Kollekte für die freiwillige Hilfsarbeit
«ur religiösen Versorgung unserer Truvven erhoben
werden . SSZ

Karlsruhe , den LS. Januar 1818.

Eoang. prok. Kircheugemeinderal .
gez. Fischer .

Mekgssgz - Nkte
in grVHter Auswahl , Jo04

ZpmslkNz für ImesNie

Geschwister Galmann ,
lValdstram « SV . 37 u . 30 .

WM - WiMMem
empfiehlt 7808*

m Z5 ?! iW . ZedülWe . ^ Tcl .Ä !? 7l8 .

'
-

-

Frische Tsschenißflipen- Batterißn ,

Es iff ratsam ^
die ältesten Pelze » Muff «
reparieren « . ändern ßu
lassen . Tadellose u . büliue
AuSfübrung . B1VL9'

Don laSstr . « . pari .

^ npandlitzung u . Repa¬
ratur cmvf . stck bei bttlmer
Berechnung BüSVO
psste/nilee . 3>:>rfTtr . : .4, ! ! .

a'ur uieme neu ein -
zurichtende

lucti bindere !
such« Maschine » . Werk¬
zeuge u . iOt' nterinl . An »
geoote erdeten urt die

Bruchsa ? er Zei ! mg
i » Bruchsal .

Zu bschn Wich ! I

KWllkosi - Bvlm .
LM Bolt . ' /. - I ? . x . mit
Spannschienen u . Anlasser .

Müm -Wsloki
' /,—1 P . S . mit Anlasser .

Angebote an 98GM
M . Slromeyer ,

LagerhauLgesellschaft .
Konstanz .

Heiztechuische Mteiluna .

besten Fabrikats , sind wieder eingetroffen.
Große Auswahl in Taschenlampen .
Lager in allnn Artikeln für die Schwachstrom¬
technik und KleinhelouchUin» . Elemente jeder Art.
Ogram - Birnen . Künsoln , Klinpeltranttormatoren ,

Zinkdraht u . s . w. 1002

Bad . Lehrmittel -Anstalt
In !». Ott « Ptxoldt ,

Kaiserstraße 14 (neben der Hochschule ) .

Heirat
wünscht Witwer , evangelisch . 35 Jahre alt . an¬
genehmes Aeußere , aus erster Familie stammend .
Vater 2 erwachsener Kinder , clsenem Kngros -
Geschäft nebst xut eingerichteter 4Zimmer -
wohnung , mit anständigem , evtl . musikalisch
gebildetem Mädchen oder Witwe .

Angebote mit Bild , das zurückgesandt wird ,
erbeten unter Nr . B2602 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse *

. Strengste Verschwiegenheit
Ehrensache

Drilling
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr. 999 an
die Geschäftsstelle der . Badischen Press« " .
! Rep » raturen !

für Herrenkleider
und ttmiinver « werden
angenommen und billig
berechnet bei B148S

3 . Kliiim «Tuiaun ,42 . y. St

Daoleis Kg Ioküqo iiaus
Wilhelmstr . :»t . iTr .

Wintermäntel
Pluski . Mäntel 231

Plüschaaruiture «
in großer Auswahl.
Telephon 3747 .
Nlöbel . ranze Haus¬

haltungen . sowie einzelne
Gegenstände , Letten .
Matratzen , Diwans ,Tische , » tiilzl «. « daise -

longue , Schreibtische ,
Kleider ?<i>eänke . Äer -
tit 'os . Uindeebetten . ttin -
VerWagen . Bettfedern .
Nähmaschinen , »lüriien -
« inrichtttngen . Uhren ,
D ) affen . Mnflnnstru »

mente , Pfandscheine
kauft und zahlt -im
besten 7920*

i ff « ln <rnub «
An - u . Verk <r » fsgeschäft ,6 * .

Erfahrener Rechnunas -
steUerübernimm tdieAte !»
luna von vlemeiude - und
Htiftnugsrechnnngen .

Gest . Zuschriften unter
Rr . B980 cu die (Geschäfts -
itell,» der . Bad . Presse erb .

öis7v "/aLrLparni8 » n
fciiinsnöi

Zylipderül, Staufferfett bei
KusaU von 3 «^

Po $« nzol
(»erflüssioter Graphit) .

Probekannen Potw/ol v.
^ ' Ij , 5 , 10 kg . usw . Treis
Mk . 7,<50 das kg franko .
Lieferung sofort . 213.6 .5

Badische Gummi - und
Pakunps-Industrie .

Schoffier & V/iiin er
l' arisniho i . B .

Tel. 3031 . Ainailanatr. 15.
W

MMitMre .
Liiil- ZMeke . Zie-
m'Rl »O Niloüisii
»u tanfen « »sucht von

Grammophon
ohne Trichter , nur sevr
gut erhaltene ? Instrument
event . mit einipen Platten
->u kaufe « gesucht . Ange »
vote mit Preisangabe u.
Nr . 100l an die Geschäfts «
stelle der ..Bad . Presse " .

Ein aebrauckter

KiOZksvorlmgell
mit Aerbeck zu kaufen ae-
suckt. Anaevote unt . Nr .
BLV72 an die Bad . Presse .

Roman-Heste : ^
Kürschners Bücherschais ,
May » gesammelt « Werke
und sonstige gute Bücher
4u kanfen nesncht . BLVVS
Ii . Sonntag , Kommissionsg . ,

Karl ° nfriedril <istr . 10 ,

StHi PerlerTsöM
dunkelfarbig . 4,80—5 Mir .
lang , 8 Meter breit , nur
schönes Stücke Angev . mit
Preisana . unt . Nr . « 2499
an die „ Pub . "Presse " erb .

Kinderliegw . od Klapv «
svorewagen zu tauf . ges.
Angebote unter Nr .BÄ >»21
an die „ Badiscin ' Preis « " .

WWW
Imbadik ' i en Oberland

l ^ odensee - Gegend ) ist m
ledhafter AmtSstadt eine
gutgehende

TerkLlls
"

vön

fjfenmatecfalien
Kadelwinde , ffuhrwaaen

mit Laufschienen , Traht -
seil und sonstigem, ^ nde«
bör , lagernd in einem
Steinbruch in Bcrghausen
( « int Durlach ), zu ver¬
kaufe « gesucht . LMa

Angebote nach tiZetvickit
an .* S!>ert Kirt ' iieif
liittier . Steinbruchbe -
trieb . Siriüin ^ en . erdeten .

Gut erhal '.enet

ISSliMsiPÜ

8« Verkaufen . 284a
LssegeseUschaft Emmen«

dingen .
Näbsre Auskunft durch

den Rechner Simon Veit ,
Cminendinne «

deutsche ? Fabrikat , voll -
standig neu , stabil , zwei -
farbipeSchrift . Nücktnftsz ^
ftabriknarantie 1 Jahr , au
kriegswichtige betrieb ? , u
Mk. 480 .»- Linschliehlich
Verichluftkasten und Ande ,
dor abzugeben , Angrbote
unter VL0(!S an die We -
schäitsst . der Bad . Presse .

Schneider -

NSHmaschine
tRundschiftl billig zu ber -
kauf . Kirkel I -i . II. B2 »7g

neu . mitTchublade . schwere
Ausführung .

' Buchen -
Untergestell . Eichenplatte ,
vreiswert avzugedsü . An »
geböte unter Nr . B200S
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

SriniwpiiilBf ,
gut erhalten , billig -zu » er -
kaufen . $ 2501
Niipouxerstr . 9?e , H . I .

3 n « lg . , gerade

NerzstoZa
zu verkauf . BLSS0
Bernhardttr . S . V .

Goldene Herren - und
Dawen - Udr . IS toat
Gold . GlaSbütte Werk ,Einrücken « zum Militär
wegen , zu verkauf . BLü8l
M - rx ' ns»» . II recht«

Z Ziehharmonika
preiswert zu verkaufen
Lu erfragen BLS7S

Gagnena » i . Murgtal ,Ga .̂ bauS z . Hirsch " .
?ijut erb . Hfenrol »r mlt

Knie , sowie mehr , eiserne
(« ardinenstanae » billig
av .jugedeu . Zu erfr .

Beilchenstr . V, lls . r.

(dötail u. en ciros
'

mit nrotztr Tandwerter -
kiiiib ' chäft infolge Tods
des Besitzers dem Verkauf
ans -'.eieist . NsiSa

Gest . ' Angebote unter
« , E . * UO ! > au StsHlolf

Gut empfohlenerLehrer
für Mandoline und Guit .
per . sof . aes « cht. Wöchent -
lich L Abendstunden von
ä ' l-.—9' lt erwünscht . An «
gtbote mit Preisangab -
erbittet BL5g^

MUIIer ,
KlaupreiZitslrasze 24.

Bessere
Wohnungs --

Ginrichmng
'uienig gebraucht komplet -
teS feine ? 7715

Schlafzimmer
mit Federbetten feines
eichene»

Wohnzimmer
und Küche preiswert zu
verkauft . Näheret :

hl Welntielmer ,
Naiierftrafie 8t/HS

!» L'«14
i . « öUcSum -,« dleeftr . W.

Diwan ,
pvoS , sehr gut erhalten , zu
!' ' rkaufen . Kuzvi - ll - l , 0r !>.
B „e.,M «i«nchthon»jr . 3, HI . r .

IsVerlretuog .
Seit Jahren best einge -

fübtte , angesek»cne i?abrik
sucht mit solventen Herren
oder Firmen zweck» tuet»
terec Einführung ihrer
f>at?cilntc bei der Indust¬
rie , Berliwerköbetrielien
usw . . in Verbindung zu
treten . Suchende ftitnm
kann größte ßcittungS .
fjihißfeit bei erstklassigen
Qualitäten nacktueiien .

Gest . Angebote unt . Nr .
L0v « an bis Geschäftsstelle
der „ B -Wischen Presse " .

Für Stadt u . Bezirk
Mannheim suche per
sofort einen an der -
lästliches Arbeiten ge«
wdbntcn , tüchtigen

welcher in Kolonial - ,
ÄcbenLmitte !- und
Drogengeschä ' ten des'
tenS eingcfübrt ist u .
Erfolg , nackweis .kann , ^
geg . Provision .

Gell . Angebote unt .
KI. VI, 1435 erbeten an
Znvotidrndank Ätntt -
gart . Lgla .S.3

Kranken -Verslchcran ';.
Alte , put eingeführte grosse Krankenkasse sucht an

allen Plätzen Süddeutschlands für Organisation und
Akquisition befähigte Beamten gegen gute Bezüge .
Gewandte Bewerber , auch Kriegsinvalide evll . auch
Nichifachleule , welche einnearbeitet werden , wollen
r, « il Angebote einrkicken . Deutseise Kranken- u . Sterbe *
Vera .-Anstalt A .- G ., Pierjijeim , Turnitrakie 3. 113a

MoekarbeiSer
sucht € , Dietrlrii .
Kaiisrliraste 1ÜR . B250KQslWMw

M
(".« furi . t 8 « meiden auf
den Werken in : Berma -
tingcn am Bodensre , Kr »-
zingcn bjFreiburg i . B .
Mutbausen iiEl >., Ars cm
der Mosel b. Äittz , Bpeye »'
«m Nhein , Günzenhausen
(Bayern , Mittelfranken ),
NnterbnurlBattern .Schwa -
ben >, Molfgang b . Hanau
a , M . ob . bei der .̂ ? ntra ! e.
Kedi ' . ^ ! mmo !sdSLki ,

Freiburg i . B . «»^ a*

KaufmännischerMt \ \n
mit entlvrecheudeu Vor -
keuutnMn . wird a » n«>
nommeu . Konwr der

Friedrich LangW
Buchdruckerei,

Achii -ienitr . <>S .
Ordentlich . , ehrlicher ü .

williger

Junge
von achtbaren Eltern , der
stadtkundig ist . für nach-
mittags oeiocht . 029

Vorzustellen

- iaiserNr . 185
'

liliOeiirEF
du besetzen auf . Ostern in
einem größeren Versiche-
rungS - Gen .- Agentur -Büro
unter , günstigen Bedin
gungen . ^ •

Schriftl . Bewerbungen
mit Lebensbeschreibung u.
Nr . bv4 an die Geschalt »«
stelle der -Bad . Presse "
erbeteit . Abschrift des
testen Schulzeugnisse ? er -
wünscht

Lehrstelle.
Junger Diann , Sohn

achtbarer Eltern , nndci
Lebritelle in einem Kol » -
nialwareu « » ud Dcli -
katrfsengrschäft . Äost u.
Wohnung im Haus « . SS9

W . Erb », as
am Lidellplatz . Karlsruhe ,
Inhaber Franz Biseinw

Stäftilliflje ZMgen
aaf ""«
SlhrAetzkr-LMiill ani?

ÄOrMer-Älirliüg
aufgenovimen in der

m \Mm\ Eilmanö Saiösr,
Sosienstraße 7t).

Gesuch!
IMnerieltüii
1 SoliilkhrüW ,
Söhne achtbarer Eltern .

Angebote an 3Sß«
Hotel Ruf ,

Pkorzlieiw . ^

f. Neäb . sucht p.? lii .eil' i-HoKter. Bt-e8inn34.
Tüchtige

Elekirv -
Monteure

»«sucht . BSL4V .3.2
H . ScbÜKrgel

St«ulauterbu «a
bei löero ». d . Pfalz .

Tüchtige

Moriliin
mit Stenographie (Gab . ;,
Schreibmaschinen -' und
Kontorarbeiten vertraut ,
für das Büro ein «s Hart -
steintverkes im Schwarz »
wald soiort ^ « snciit . Hand -
schriftliche Angebote mit
^!e >igniSabi 'chrifte >> und
GehaltSanspr . erbeten u .
Rr . W4a an die Geswästo -
itelle der „ Bad . Presse '

Badische Kabiik
sucht

inign Msiiil fller Stiiildit
für Büroarbeiten und Erpedition . Nngebole - %
unter Nr . S .'Sa an die Geschäftsstelle der /„ Bad . fj' presse " erbeten . 2.1 f|

äiffilcraiiödieil
das gut servieren kann ,
zum 10. Februar , event ,
früher « «sucht . Angebote
mit Zeuan . und Photogr .
an Aanat » rium l)r . Honig -
manii , MleSbnhr » , HiSet

Eine leistttngSfähige

Vürslenfabrik ^
sucht für unmitielbnre Heeresliefs -

rn « ffen einen titchilgen , gut eiuge »

führten 8 .3

etiuiet
Angebote stnti* Ar . 277« an die

Geschäftsstells der .. Bad . Presse " erb .

Gefucht zuverläfsigtr

Lchlößer - -- - Dreher .
Linoleum -FabM MsrimiliMsau .

Wir suchen zum alsi .' a ! dlgcn Ein »

tritt eine gröbere Anzahl

gelerntet Dreher.
Meldungen beim Fabri ? - Portier

erbrtsn . so5a .?i .I

BeNZWsrke GsZgLNKU ,

(Murgtal ).

NNd

IMW
» fort gesucht . WSa

MgWüechhM Woze3 ,
Piorxhetm .

Gemüse - u . BauMgqrlner
womöglich ledig , auch Kriegsbeschädigter , für
Privatanlag « gesucht . Angebote unter Nr .
22la an die Geschäftsstelle der „ Päd . Presse "

feile Sittn
fiude« Beschäftigung, auch Heimarbeit
Hi Firma Ulbert Mändle ,

5 Karlsruhe , Klauprechtstraße 44 .

Knopfloch - Näherin
zur Bedienung einer Knopflochmäschine , gelernte
Kraft , svfoxt >!« sucht . / VS7

Mees & Löwe ,
Katferftrahe 4S .

B . -Badea
Kl . f. Fremdenheim s - &

Frfthj. ornf . gewanrft.

fl . ? ?rv . leanu u . sebenjIbt 1'-
.' toll . Mi ., u . 1 in KuV «*

wohjerf . üioa «
6» 5 d . rloek . mit ^utioll .

^ eu «a . u . LiM unt . A. 8J
aa Haasenstem & vogiw -
ft .-fi . Kf.riar uha I. B. lA

L » f !5. Fedxuak
oder früher Wird « tu
tLchttges . reinliches

Zlliib & jm

ffir Zimmer - «. Haus¬
arbeit gesucht. ?a!'
selbe soll schsn in Les'
sercm gewesen
seiu , biigeln u . etvok
ssrviereü können ; nä-
he» Virö nicht vtt-
langt. Anqedvle mit
ZeAgnisabschristenüNd
vito erbeten an öü9a
Krau Natalie WeiP»

Pforzheim , 3 "
SchwarzWKkdftr . 22 ^

BkiW '.ße #

Hausmädchen
für sofort gesucht .

Kaffee Museum
Kaiser ^ ra ^ e .

. ilBiili
sticht Zuarbeiterinnen u . »
Lehrmädchen . L . Fitte »k ? '
Aiüblburp , Rheinftr ,
v . , Eina . NuitSstr .

l '
iim

linden BeschäftijMN ^
A. Mahl r Söhne.
Lumyensortieravstalt

Karlsruhe »
beim Kühlen Krus -

MV ^ Kkssrau
auf sofort oder 1 . Febru « '
ütsncht .

"
VZG

Zmntzenstrake 41 ,

Müz . FkWlm
mit auter Schulbilduuft
•ii.1r Anlernuna für Vado -
ratoriums - 'Zlrbciten ,ju
sofortigem Eintritt neaen
Uje^ahlung aekultit . Solche
mit Vorkenntniss . bevor « .
Dentsch - Koloniale Kerb- «,

Farbstoss.K . m . H.
Aart » ruhe - Rdeinhafe >«.

Zeliungs - Tr ^ ktiiMl
fleißige, ehrl.. für die Tüdftadt gesucht.
Beschaftsftelle der „Bad. Presse"

Tüchtige Gesucht auf 1 . Februar
tlichtiges

EerÄkchÄileil !
aus guter Familie , tuelchs»
nur i » auten Hotels tätia
«vor und .'ieuqnisjc über
soliden - Charakter auf -
weisen k«» n ; ebenso ein

tiichtigeS

Stenotypistin
per sofort „«sucht .

Wilhelm Brief » ,
Geueral - Äsicut . d . Allianz ,

KiarlStuhe .
<>5« rtsuflrnfte HJ .

5lnstand !<! ., solid . «)07ct

ÄmttiuiiWs ,
welches auch etwa ? HmiS -
arbeit übernimmt , ktrkncht

Willi ,
fjHum aoldenrn Karpfen " ,
Rastatt » Kaiserstraße .

vermietsn
auf 1. Rpril ds . I « . !.

Bovlnenstrastc H9, part, <
« n > en mit S anf ® 1,
Zimmern « . reicht . Luve «?
»ann gut als Wphuun «
benützt werden . 2^

Ertranen Kronenstr . » ''
, n, Büro .

Vüroräume.
6 schöne, hohe , helle

Räume als Büros ,
1 Trepve hoch gclea -,
in nächster Nähe der
Hauptvojt , zu ver -
Mieten . B2S7t>
Kaiserstrasie 17 ! .

v.' . ni irn ' iraste L !t rr.
freundliche Mansarde ^'
w '., !,nun " m , 2 Zimmer '

.'
Küche u . Gas ovf 1 . Avrik
zu vermieten . w >' ,Auskunft wolle inan
Laden daselbst einhole ^.-

VeettG ^jiniiner JS
Gaslicht « u vermiet .

llhlrtlt ^ rt ) '. II , 4 . ©io

daS nähen u bügeln kann
und im servieren mithilft .

Kasr "
Elütifeiv <

808n Voaesenhotel.
Hanauer Weiher .

Bannstein , Nordvogejeu .

Besseres
EikfamUienhaus
in KarlSeuhe - Rüppurro ^
Dnrlnch auf l . Mai od«
1 . Juni zu mieten aes « ^ l'
Spätere rKoufdcal 'sichi ' S i

Angebote unter Nr . l » v
an d ! .' . Bad . Nresse ^

m t Halle und
Gleisanschluß ., .1000—iOOO qro am Rvc >'

Hafen zn mieten neiuM
Vlngeliote unter / .an die .,Badische
P a rtcxre -^ v oiinunä '-,

j Zimmer , lebst
auf l . «rpril aes . ®28P

Anaeb . an Komp « "
Alnoemitw . > il .

3 3iinnierraoßRis «3 .
mit Zubehör auf 1 .
od . l . April » cfuÄt . ® '

lfi
odcr ' Züdmeststadt ,
rubigcm Mieter .

Vnnübote u . Vtc-
an die ..Bad , Broilc '̂ i

Tt -che flut niBül. 4 ' 1")
mer im Zentrum j,
Februar . Änaebote
Preis unter Nr .
an die s« eschäfiS!tellc "
„ Bai ) . Presse " ctJ&otcii- .
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